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0. Allgemeines


Der Vorhaben- und Erschließungsplan hat das Ziel, die rechtlichen Voraussetzungen 
für den Neubau einer Tankstelle zu schaffen. 


1 . Lage und räumlicher Geltungsbereich 


Der Geltungsbereich umfaßt ca. 6845 qm der Flurstücke 1 /1, 3/2, 25, 27 /6, 27 /7, 
27 /8, 27 /9 (alle teilweise), Flur 4 in 34277 Fuldabrück, OT Dörnhagen. Das Plan­
gebiet befindet sich am nördlichen Ortseingang von Dörnhagen, bei dem Grund­
stück handelt es sich um das Eckgrundstück der Kreuzung Melsunger-Straße (B83) 
/ Glockenhofsweg. 


2. Übergeordnete Planungen


Im Flächennutzungsplanentwurf ist das Grundstück als Fläche für Landwirtschaft 
ausgewiesen (und zählt damit zum Außenbereich). Parallel zum Vorhaben- und 
Erschließungsplanverfahren wird der Flächennutzungsplan geändert und der Bereich 
des Vorhaben- und Erschließungsplans als Mischgebiet ausgewiesen (Parallelver­
fahren § 8 Abs. (3) BauGB). 
Die Antragsfläche ist im gültigen RROPN wie folgt ausgewiesen: 
- Gebiet der Landsch.aftsnutzung und -pflege
- Regionaler Grünzug
- Wasserschutzgebiet - Bestand
- Einbahnige Straße - Bestand
In der landesplanerischen Entscheidung vom 09.04.1997 heißt es: " ... Für den
geplanten Neubau einer Tankstelle im Ortsteil Dörnhagen der Gemeinde Fuldabrück
im Landkreis Kassel wird ... eine Abweichung vom geltenden RROPN zugelassen.


" 


3. Verfahrensablauf


Der Erlaß einer Satzung zum Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 4 Neubau 
Tankstelle Honsel - Glockenhofweg in Fuldabrück/ OT Dörnhagen wurde am 
24.03.1997 beantragt. 
Das Verfahren wird gemäß § 1 und 2 BauGB in Verbindung mit § 7 BauGB­
MaßnahmenG in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.04.1993 (BGBL. 1, 
Seite 622) durchgeführt. Am 27.05.1997 hat die Gemeindevertretung den Vor­
haben- und Erschließungsplan zum Entwurf erhoben und die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § 7 Abs. 3 BauGB/Maßnahmengesetz in Verbindung mit 
§ 4 Abs .  1 BauGB sowie  d ie  Bürgerbete i lung des Vorhaben- und
Erschließungsplanes beschlossen. Die innerhalb dieses Zeitraumes eingegangenen
Anregungen und Bedenken sind durch die Gemeindevertretung am 18.0.9.1997
abgewogen und in die Planung eingearbeitet worden. Die Offenlage gemäß § 7
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Abs. 3 BauGB/Maßnahmengesetz in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB und § 2 
Abs. 3 BauGB-MaßnahmenG sowie eine erneute parallel hierzu durchgeführte 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgte in der Zeit vom 23.10. -
07. 11. 1997. Die hier vorgebrachten Anregungen und Bedenken sind durch die
Gemeindevertretung am 04.12.1997 abgewogen und ebenfalls in die Planung
eingearbeitet worden. Zudem ist der Satzungsbeschluß erfolgt.


4. Allgemeine Planungsziele


Durch den Vorhaben- und Erschließungsplan soll die rechtliche Voraussetzung für 
den Tankstellenneubau in Fuldabrück OT Dörnberg geschaffen werden. Der Neubau 
stellt dann einen Ersatz für die innerorts ansässige Tankstelle dar. Für die beste­
hende Tankstelle wird die Betriebsgenehmigung Ende 1997 auslaufen, da ein 
Umbau nach veränderten Richtlinien und der daraus resultierenden Anforderungen 
dort aufgrund beengter Platzverhältnisse und Nachbarbeschwerden nicht möglich 
ist. Die neue Tankstelle ist für die Abdeckung des regionalen Bedarfs zur Nahver­
sorgung notwendig, als Ersatz für die bestehende Tankstelle. 
Der Vorhaben- und Erschließungsplan soll gewährleisten, daß wichtige Umwelt­
aspekte wie Lärmschutz, Trinkwasserschutz und Luftreinhaltung beachtet werden, 
und daß sich der Neubau städtebaulich in die Ortslage einpaßt bzw. eine angemes­
sene Eingrünung der Tankstelle zur Landschaft hin gewährleistet ist. 


5. Bestand


Der überwiegende Teil der von dem Vorhaben betroffenen Fläche ist landwirt­
schaftlich genutzt. Entlang des Glockenhofsweges ist eine Alleebaumbepflanzung 
mit teilweiser Zierstauchbepflanzung lokalisiert. Dieser Streifen ist stellenweise bis 
zu 3,5 m breit, überwiegend jedoch deutlich schmaler (unter 2 m). 


6. Begründung zu den Festsetzungen des Vorhaben und Erschlie­
ßungsplans


zu lmmissionschutz 


Von der Tankstelle werden keine schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des § 
3 BlmschG verursacht. Die Tankstelle wird so betrieben, daß tagsüber 55 dB(A) 
und nachts 40 dB(A) nicht überschritten werden bzw. einzelne Meßwerte die 
Immissionsrichtwerte um 30 bzw. 20 dB(A) nicht überschreiten. Dies wird gemäß 
den Aussagen eines Lärmgutachtens des TÜV Umwelttechnik/Kassel durch die 
Anlage auch eingehalten werden können. Schädliche Auswirkungen auf die Umge­
bung werdefl damit auf ein verträgliches Maß begrenzt. Ebenso dienen die Be­
schränkungen der Zulieferzeiten zur Eindämmung der Schallemissionen· in das 
jenseits der B 83 liegende allgemeine Wohngebiet. 
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zu Beleuchtung 


Das festgeschriebene Ausmaß sowie der Zeitraum für die zulässige Beleuchtung 
sollen einerseits die Anwohner vor unzumutbaren Belästigungen schützen sowie die 
hiervon potentiell ausgehenden negativen Einflüsse auf die Fauna reduzieren, 
andererseits den für eine Tankstelle üblicherweise erforderlichen Beleuchtungs- und 
Werbeanlagenumfang sicherstellen. Deswegen wird in der Zeit zwischen 22.00 und 
06.00 Uhr die Beleuchtung auf den eigentlichen Tankbereich sowie auf den 
Preisauszeichnungsmast beschränkt, damit ein gefahrloses Tanken an dem Nacht­
automaten ermöglicht wird. Eine direkte Beleuchtung angrenzender Wohngebiet 
geht hiervon nicht aus. 


zu Niederschlagswasser 


Mit dieser Festsetzung soll erreicht werden, daß möglichst viel unverschmutztes 
Niederschlagswasser dem Vorfluter zugeführt wird und gleichzeitig auch die 
vorhandenen öffentlichen Kanäle entlastet werden. Daneben soll auch der Frisch­
wasserverbrauch auf das unbedingt nötige Maß beschränkt werden. 
Bei der Portal-Waschanlagen wird das Wasser durch eine Aufbereitungsanlage im 
Kreislauf geführt. Hierbei kommt es jedoch zu Schlepp- und Verdunstungsverlusten 
von 10 % pro Umlauf, die durch von den Dächern aufgefangenes Regenwasser 
ausgeglichen werden. 
Bei der SB-Waschanlage wird das verwendete Frischwasser aufbereitet und eben­
falls zum Ausgleich der Wasserverluste bei der Portal-Waschanlage verwendet. 


zu wassergefährdende Stoffe/Wasser/Abwasser 


Wassergefährdende Stoffe führen zur Verunreinigung des Bodens und des Grund­
wassers. Der umweltschonende Umgang wird daher durch gesetzliche Richtlinien 
genau geregelt. Die Tankstelle wird gemäß den hierfür gültigen Richtlinien (neue 
Hessische Verordnung Anlagen wassergefährdender Stoffe VAwS und die Verwal­
tungsvorschrift VVAwS) gebaut und betrieben. 


zu Sichtdreieck 


Die innerhalb des eingetragenen Sichtdreiecks festgesetzten Wuchshöhen für 
Gehölze sowie die Regelungen zu Aufschüttungen, Hochbauten und dem Abstellen 
von Fahrzeugen sind erforderlich, um die aus Gründen der Sicherheit und Leich­
tigkeit des Verkehrs notwendige Sichtfreihaltung sicherzustellen. 


zu Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 


Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Landschaft. 


Der vorgenommene Eingriff wird voll auf dem Grundstück kompensiert. 
Die Eingrünung mit Wildgehölzen an der Nordgrenze des Vorhabens zur freien 
Landschaft hin wird so ausgeweitet, daß, ausgehend von einer Breite von . .ca. 7 m 
an der B 83, der Grünstreifen in Richtung Westen ständig an Breite zunimmt. Dabei 
darf der maximale Abstand der Gehölzpflanzung vom Fahrbahnrand der Abbiege-
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spur 15 m nicht übersteigen. Dadurch soll zum einen die Eingrünung der Tankstelle 
zur freien Landschaft hin verbessert werden, zum anderen der den neuen 
Siedlungsrand bildende Grünstreifen in ein übergeordnetes Gesamtkonzept 
eingebunden werden, welches auch das geplante neue Rathaus im Westen mit 
einschließt. 
Die hier zu pflanzenden Sträucher bilden einen aufgelockerten ca. 3 bis 5 m hohen 
Grünstreifen, der sich aus Hundsrose, Schwarzem Holunder, Hasel, Heckenkirsche, 
Hartriegel u.a. zusammensetzt. Baumarten wie Hainbuche, Eberesche, Feldahorn 
u.a. ergänzen die Bepflanzung. Im vorderen Bereich zur B 83 soll die Bepflanzung
zugunsten einer besseren Sichtbarkeit der Tankstelle von der Straße reduziert
werden. Die hier vorgesehene Bepflanzung mit Sträuchern muß aus Verkehrssicher­
heitsgründen auf eine Höhe von 0,80 m beschränkt bleiben. Zusätzlich sind nur
einige Hochstämme vorgesehen, deren Kronenansatz durch Aufastung auf eine
Mindesthöhe von 3,00m heraufgesetzt werden soll, so daß eine Einschränkung der
Sichtverhältnisse nicht zu befürchten ist.
Auf der im westlichen Teil des Plangebiets gelegenen Fläche F 3 ist vorgesehen,
eine Geländemulde zum Auffangen von Niederschlagswasser zu modellieren. Hier
kann das anfallende Dachflächenwasser, welches nicht für die Brauchwassernut­
zung benötigt wird, zwischengespeichert und schließlich in den Wegeseitengraben
parallel zum Glockenhofsweg abgeleitet werden. Die von den Einfahrten betrof­
fenen Bäume werden seitlich versetzt. Die Pflanzenauswahlliste richtet sich nach
den standörtlichen Bedingungen, wobei ökologischen Aspekten soweit als möglich
Rechnung getragen wurde (Verwendung von heimischen Blüten- und Nährgehöl­
zen). Daneben wird auch dem Erfordernis, in gewissem Umfang mit der Pflanzung
repräsentativen Ansprüchen zu genügen, duch Verwendung von Ziergehölzen
entsprochen.


zu Werbeanlagen 


Mit den Textfestsetzungen zu der Gestaltung der Werbeanlagen soll eine zu große 
Störwirkung in die freie Landschaft und in das angrenzende allgemeine Wohngebiet 
jenseits der B 83 vermieden werden. 


zu Stellplätze und Zufahrten 


Die Stellplätze werden, wie die Zufahrten, wasserundurchlässig befestigt, da sich 
das Grundstück in Trinkwasserschutzgebiet III befindet. Der vorgeschriebene 
Bedarf an Parkplätzen für die Kunden der Tankstelle und/oder der Waschanlagen 
wird auf dem Grundstück abgedeckt. Der Bedarf richtet sich nach der Stellplatzsat­
zung der Gemeinde Fuldabrück. 


zu Hinweise 


Bei folgenden Punkten sind Träger öffentlicher Belange sowie Zweckverbände 
betroffen, die rechtzeitig von den Baumaßnahmen in Kenntnis gesetzt oder bei der 
Nutzung des Grundstückes in Anspruch genommen werden sollten, um einen 
reibungslosen Ablauf zu gewährleisten: 
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Fernmeldetechnische Anlagen 
Erdaushub/Bauschutt 
Grenzpunkte 
Ausnahmegenehmigung von der Trinkwasserschutzgebietsverordnung 


7. Stadttechnik


Wasser: 


Im Glockenhofsweg ist eine Wasserleitung (DN 100) vorhanden. 


Abwasser: 


Die Ableitung von Schmutzwasser erfolgt in die öffentlichen Kanalisation der 
Gemeinde. 


8. Erschließung


Die Tankstelle erhält eine reine Zufahrt, die nur aus Fahrtrichtung Kassel nutzbar 
ist, über die Melsunger Straße (8 83). Die Bundesstraße wird um eine Rechtsab­
biegerspur erweitert, die in den Vorhaben- und Erschließungsplan mit einbezogen 
wurde. Dies entspricht den Auflagen,. die vom Regierungspräsidiums Kassel bzgl. 
der Zulassung einer Abweichung vom Regionalen Raumordnungsplan Nordhessen 
getroffen worden sind. 
Desweiteren bestehen zwei Zu- und Abfahrten über den Glockenhofsweg, wovon 
die eine in der Nähe zu der Kreuzung Melsunger-Straße/Glockenhofsweg liegt (Min­
destabstand muß eingehalten werden), um eine kundenfreundliche rasche Abfahrt 
auf die Bundesstraße zu ermöglichen. Die zweite Zu- und Abfahrt im Glockenhofs­
weg liegt schräg gegenüber der Zufahrt zum Einkaufsmarkt (ca. 15 m in östlicher 
Richtung), und soll es den Kunden, die nur die Waschanlage nutzen wollen, ermög­
lichen diese direkt anzusteuern. 
Die Erschließung wird im Vorhaben- und Erschließungsplan festgesetzt. 


9. Strukturdaten:


Größe des Plangebietes: 
- davon überbaubare Fläche
- davon Grünflache
- davon Verkehrsfläche (incl. Stellplätze und Zufahrten)
Gesamte versiegelte Fläche
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6.845 m2


850 m2


3.515 m2 


2.480 m2


3.330 m2
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SATZUNG 


der Gemeinde Fuldabrück 


über den Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 4 


"Neubau Tankstelle Honsel - Glockenhofsweg" 


Aufgrund des 
§ 7 des Maßnahmengesetzes zum Baugesetzbuch (BauGB-MaßnahmenG) in


der Fassung vom 28.04. 1993 (BGBI. 1 1993 S. 622),
Hess. Bauordnung i.d. Fassung vom 01.04.1992


§ 8 a Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 18.08.1997


(BGBI. 1 1997 S. 2081, 2110),


§ 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom
01.04.1992 (GVBI. 1 1992 S. 534) und der
Hauptsatzung der Gemeinde Fuldabrück vom 06.11.1986 hat die
Gemeindevertretung am 04.12.1997 folgende Satzung beschlossen:


§ 1


Geltungsbereich 


Der Geltungsbereich umfaßt die in dem Vorhaben- und Erschließungsplan 


dargestellten Parzellen, Gemarkung Dörnhagen Flur 4, Flurstücke 1 /1 tlw., 3/2 
tlw., 25 tlw., 27/6 tlw., 27/7 tlw., 27/8 tlw., 27/9 tlw. 


§ 2


Zulässigkeitserklärung 


Innerhalb des o.g. Geltungsbereiches ist das Vorhaben der Errichtung einer 
Tankstelle mit Reparaturwerkstatt gemäß den folgenden mit der Gemeinde 
Fuldabrück abgestimmten Plänen des Vorhabenträgers Honsel Mineralölvertriebs 


GmbH, Am Weinberg 22, 34 593 Knüllwald-Berndshausen, zulässig: 


Vorhaben- und Erschließungsplan mit 
Bestandsplan 


Bauwerkspläne 
Baubeschreibung 
Eingriff-/ Ausgleichsplan 
Durchführungsvertrag 
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Diese Pläne sind Bestandteil der Satzung. Dem Vorhaben- und Erschließungsplan 
liegt eine Begründung sowie eine Landschaftsplanerische Bewertung der mit dem 
Vorhaben- und Erschließungsplan verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft 
bei. 


§ 3


Inkrafttreten 


Diese Satzung mit ihren Bestandteilen (vgl. § 2 Satz 1 und 3) tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntmachung gemäß § 12 BauGB in Kraft. 


Fuldabrück, if',en 1 2. FEB. 1998 


Müller . 
Bürgermeister J 


D G ,.,;, .-:, .. , """~•>.r•,··"- 1er ,eml:rnlut�v.'u: ::fü:H ia 
d G . . : ,1 .... t:, 1,--i,.,b.," k. er emtM10.ts; 1 ·uiua ,ruct,


Neue Straße 25 


34277 Fuldabrück 


Anzeigebestätigung des Regierungspräsidiums Kassel 


Die Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 4 " Neubau Tankstelle 
Honsel - Glockenhofsweg" mit Anlagen ist der höheren Verwaltungsbehörde in 
Kassel mit Schreiben vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . angezeigt worden. Die höhere 
Verwaltungsbehörde Kassel hat keine Verletzung von Rechtsvorschriften geltend 
gemacht. 


Kassel, den 


Döring 
Baudirektor 
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1 . 0 Anlaß und Ziele 


Im Rahmen der Aufstellung des Vorhabens- und Erschließungsplanes Nr. 4 "Tank­
stelle Honsel" der Gemeinde Fuldabrück im Ortsteil Dörnhagen werden die damit 
einhergehenden Eingriffe in Natur und Landschaft untersucht und gemäß den 
Regelungen des § 8a Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) Maßnahmen zu deren 
Kompensation empfohlen. 


2.0 Geographische Lage 


Das Plangebiet bildet einen Teil des westlich der B 83 durch den Glockenhofsweg 
definierten Ortsrandes von Dörnhagen bzw. ist diesem unmittelbar vorgelagert. Es 
gehört bereits zum Außenbereich. Das Gebiet wird im Osten durch die B 83 und im 
Süden durch den Glockenhofsweg begrenzt, während sich nördlich und westlich 
ackerbaulich genutzte Flächen anschließen. 
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Karte 1: Auszug aus der Topographischen Karte Maßstab 1 25.000 


3.0 Übergeordnete Pläne 


Der Regionale Raumorpnungsplan Nordhessen (RROPN) weist der Fläche die 
Zweckbestimmung "Gebiet der Landschaftsnutzung und Pflege" zu. Zudem ist sie 
randlicher Bestandteil des Regionalen Grünzuges. In dem vom Zweckverband Raum 
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Kassel erarbeiteten Grünzonenkonzept finden sich jedoch keine planerischen 
Aussagen zu dem Gebiet. Schließlich ist die Gemarkung von Dörnhagen als Gebiet 
für die Grundwassersicherung dargestellt. 
Eine Abweichung vom RROPN wurde bereits seitens des Regierungspräsidiums 
Kassel mit landesplanerischer Entscheidung vom 09.04.1997 zugelassen. 


4.0 Naturräumliche Gegebenheiten und Naturhaushaltspotentiale 


4. 1 Lage im Naturraum 


Der Ortsteil Dörnhagen liegt in der Südhälfte des Kasseler Beckens, welches 
· Bestandteil der Westhessischen Senke ist. Kennzeichnend sind hier sanfte, zumeist
unbewaldete Hänge.


4.2 Relief 


Das Gebiet fällt nach Norden und Westen leicht ab und weist eine Höhe von ca. 
225 bis 230 müNN auf. 


4.3 Oberflächengewässer und Grundwasser 


Oberflächengewässer sind im Plangebiet nur entlang der B 83 enthalten (Straßen­
graben). Südlich des Plangebietes, jenseits des Glockenhofsweges, verläuft ein 
weiterer Graben, der zur Ableitung des Oberflächenwassers genutzt wird. Er ist mit 
dem Graben entlang der B 83 verbunden. Natürliche Fließgewässe.r sind nicht 
vorhanden. 


Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers wird als mittel angegeben 
(durchlässiger Grundwasserleiter mit geringmächtigen Deckschichten). Die Ergie­
bigkeit ist mit 15 - 50 I/s recht hoch. 


4.4 Böden 


Im Plangebiet herrscht Lößlehm vor. Die Flächen nördlich Dörnhagens sind als A 1 
Böden gekennzeichnet und weisen damit eine gute Nutzungseignung für Ackerbau 
auf. Die Erosionsgefährdung ist schwach. 


4.5 Klimatische Verhältnisse 


Das großräumige Klima 1st als relativ trocken und mild zu bezeichnen. Die mittleren 
Jahresniederschläge betragen zwischen 600 und 650 mm. Das jährliche Tagesmit­
tel der Lufttemperatur liegt zwischen 8,5 und 9 °C. Die mittlere Lufttemperatur im 
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Januar beträgt O bis - 1 °C, im Juli werden zwischen 17 und 18 °C gemessen. In 
der vom Zweckverband Raum Kassel durchgeführten Stadtklimauntersuchung wird 
das Gebiet der Klimatopklasse H zugeordnet, d.h. daß bei relativ niedriger mittlerer 
Oberflächentemperatur und geringem Abkühlungsgrad der Oberfläche geringe 
Lufttemperaturänderungen feststellbar sind. Zusammengefaßt wird das Klima als 


· Freiflächen-Waldklima bezeichnet.


4.6 Vegetation 


Auf den Lößlehmböden ist als potentiell natürliche Vegetation ein Eichen-Hain­
buchen-Wald zu erwarten. Aufgrund der ackerbaulichen Nutzung sind jedoch im 
Bestand keine Gehölze vorhanden, sondern lediglich saisonal Kulturpflanzen. 
Entlang der Straßen sind rasige Grünstreifen mit Laubbäumen und vereinzelt 
niedrigwüchsige Ziergehölze vorzufinden. 


4. 7 Landschaftsbild und Naherholung 


Das Plangebiet wird durch seine Lage im Übergangsbereich zwischen offener 
Landschaft und Siedlungsfläche bestimmt. Nach Norden und Westen erstrecken 
sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Äcker), die durch keinerlei Gehölzbestände 
strukturiert werden. Nach Süden und Osten schließt sich Bebauung an, die jedoch 
durch Straßen (B 83, .. Glockenhofsweg) von dem Geltungsbereich getrennt wird. Im 
Süden besteht die Bebauung aus einem großen Lebensmittelmarkt mit Parkplatz, 
der durch die noch junge Baumbepflanzung zur Zeit nur ungenügend zur freien 
Landschaft hin abgeschirmt wird. Im Osten erstreckt sich eine bereits eingewach­
sene Siedlungserweiterungsfläche, die weit nach Norden hin ausgreift. Der alte 
Ortskern weiter im Süden ist von hier nur sehr eingeschränkt wahrnehmbar. 
Aufgrund der leichten Hangneigung nach Norden und vor allem nach .Westen ist 
überdies eine größere Fernwirkung gegeben. 


Für die Naherholung hat das Gebiet keine Relevanz, da es sowohl an Durchwe­
gungsmöglichkeiten als auch an optischen Reizen fehlt. Zudem beeinträchtigt der 
Straßenverkehr der B 83 durch Lärm die Eignung der Flächen für die Naherholung. 


4.8 Schutzgebiete 


Das Plangebiet ist Bestandteil der Wasserschutzzone III der Trinkwassergewin­
nungsanlage Fuldabrück/Dennhausen. 


Sonstige Schutzgebietskategorien werden nicht berührt. 
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5.0 Bestandserhebung 


Die vom Vorhaben- und Erschließungsplan betroffene Fläche hat überwiegend 
Anteil an der ackerbaulich genutzten Feldflur. Lediglich entlang des Glocken­
hofsweges ist eine Alleebaumbepflanzung, bestehend aus Spitzahorn, mit teilwei­
ser Zierstrauchunterpflanzung, vorhanden. Dieser Grünstreifen weist eine Breite 
zwischen 2 und 3,5 m auf. Parallel zur B 83 ist ein Straßengraben vorzufinden, 
dessen Böschungen mit Rasen bewachsen sind. 


6.0 Bewertung der Planung 


Die vorgesehene innerörtliche Verlagerung der Tankstelle auf die am Ortseingang 
Dörnhagens gelegene Fläche stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, der 
nachfolgend bewertet werden soll. 


Die geplante Baumaßnahme wirkt in verschiedener Hinsicht auf den Geltungsbe­
reich ein. Die nachhaltigsten Folgen stellen die Flächenversiegelung und der Eingriff 
in das Landschaftsbild aufgrund der exponierten Lage dar. 


Wegen der technischen Erfordernisse, die im Hinblick auf die Rangier-, Park- und 
sonstigen Verkehrsflächen sowie die Gebäude bestehen, ist eine Minimierung des 
Eingriffes durch Reduzierung der versiegelten Flächen praktisch nicht möglich. 


· Auch eine Reduzierung des Versiegelungsgrades kann aus Grundwasserschutzgrün­
den nicht realisiert werden. Insofern stellt die Versiegelung einen in Art und
Umfang notwendigen Eingriff dar. Hieraus ergeben sich Auswirkungen auf den
örtlichen Wasserhaushalt und das Bodengefüge. Letzteres wird irreparabel zerstört
und der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Für den betroffenen Landwirt
entsteht nach dessen Auskunft hierdurch jedoch keine betriebsbedrohende Situa­
tion.


Die Auswirkungen auf den örtlichen Wasserhaushalt - vor allem der Entzug von
Versickerungsfläche - werden als relativ gering bewertet, da umliegend große
unversiegelte Flächen weiterhin für die Versickerung verbleiben. Durch geeignete
Maßnahmen auf der Fläche können zudem die Auswirkungen weiter begrenzt
werden {vgl. 7.0).


Der Eingriff in das Landschaftsbild läßt sich in zwei Kategorien unterteilen: zum
einen die Störwirkung durch Bauten, die aufgrund der exponierten Lage weithin
optisch wahrnehmbar sind und den Ortsrand zusätzlich negativ prägen. Zum
anderen sind auch Beeinträchtigungen durch die nächtliche Beleuchtung möglich.
Hierdurch können bis in die freie Landschaft hinein Tiere in ihrem Lebensraum
gestört werden {z.B. Insekten). Allerdings gehen diese Störungen bereits von dem
angrenzenden nächtlichen Straßenverkehr aus.


4 


Ähnlich verhält es sich auch mit den vom Tankstellenbetrieb ausgehenden Lärm­
emissionen. Hier ist ebenfalls ein entsprechendes Belastungsniveau durch den
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Straßenverkehr auf der B 83 vorhanden, so daß die Mehrbelastung relativ gering 
ausfallen wird. Dies hängt auch damit zusammen, daß die bisherige Tankstelle nur 
rund 1 50 m weiter südlich ihren Standort hat, so daß fast alle Fahrzeuge zum 
Betanken auch jetzt schon das Plangebiet tangieren müssen. 


Insgesamt sind die Eingriffsfolgen des Bauvorhabens als überwiegend lokal eng 
begrenzt sowie Art und Umfang nach als minder schwer zu bewerten. Ins­
besondere das vorhandene bebaute Umfeld, von dem bereits ähnliche Wirkungen 
im Hinblick auf Natur und Landschaft ausgehen, läßt die Schwere des durch das 
Vorhaben verursachten Eingriffes geringer einstufen. 


7 .0 Maßnahmen zur Kompensation 


Um die durch die Baumaßnahme zu erwartenden Eingriffe auszugleichen, sind 
verschiedene Maßnahmen erforderlich. 


Da die Bodenversiegelung nicht durch entsprechende Entsiegelungen kompensiert 
werden kann, ist ein Ausgleich nur im Hinblick auf den Eingriff in das Landschafts­
bild sowie bzgl. der Veränderungen des lokalen Wasserhaushaltes möglich. Hier 
sind auch entsprechend die Schwerpunkte zu setzen. 


Um sowohl das Bau\/Verk zur freien Landschaft hin gut einzugrünen als auch um 
einen qualifizierten Ortsrand zu entwickeln, muß die Tankstelle nach Norden mit 


· einer dichten Heckenbepflanzung mit locker eingestreuten Laubbäumen eingegrünt
werden. Hierbei sollte von wenigstens 8 m Pflanztiefe ausgegangen werden, so
daß eine mindestens 5-reihige Hecke gepflanzt werden kann. Als Arten kommen
hierfür in Frage:


Sträuch_er: 


Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Euonymus europaeus 
Lonicera xylosteum 
Rosa canina 
Sambucus nigra 


Bäume: 


Acer campestre 
Carpinus betulus 
Prunus padus 
Ouercus robur 
Sorbus aucuparia 


. (Hartriegel) 
(Haselnuß) 
(Weißdorn) 
(Pfaffenhütchen) 
(Heckenkirsche) 
(Hundsrose) 
(Schwarzer Holunder) 


(Feldahorn) 
(Hainbuche) 
(Traubenkirsche) 
(Stieleiche) 
(Eberesche) 
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Nach Westen kann dieser Gehölzgürtel weitergeführt werden. Hier ist jedoch für 
eine übergeordnete Planung Sorge zu tragen, die zu einem durchgängig vernünftig 
strukturierten und eingegrünten Ortsrand führt. 


Im Bereich der Straßen B 83 und Glockenhofsweg sind bei der Bepflanzung jedoch 
die notwendigen Einschränkungen bzgl. der Freihaltung von Sichtfeldern zu berück­
sichtigen. Aus diesem Grund und auch, weil hier der annähernd städtische Straßen­
raum den Ortscharakter prägt, sollten keine freiwachsenden Wildgehölze verwen­
det werden. Allerdings ist die Eingrünung zur Straße nur mit Rasen nicht ausrei­
chend. Eine Einrahmung mit niedrigwachsenden Ziergehölzen wird als erforderlich 
angesehen. Hierbei sollte nektarspendenden und ungefüllt blühenden Arten und 
Sorten der Vorrang eingeräumt werden. Zudem kann durch die Anpflanzung von 
Hochstämmen die Eingrünung der Tankstelle zu dem angrenzenden Wohngebiet 
verbessert werden. Allerdings sind hier Maßnahmen im Kronenbereich erforderlich 
(Aufastung), um die Sichtverhältnisse für den Verkehr aus dem Glockenhofsweg 
nicht zu beeinträchtigen 


Um die Auswirkungen auf den lokalen Wasserhaushalt zu begrenzen, ist dafür 
Sorge zu tragen, daß das auf den Dachflächen anfallende unbelastete Nieder­
schlagswasser gesammelt und als Brauchwasser genutzt wird. Zudem kann das 
abzuleitende Niederschlagswasser in einer Geländemulde zwischengespeichert und 
verzögert an den Entwässerungsgraben im Glockenhofsweg abgegeben werden. 
Eine Versickerung ist aus Gründen des Grundwasserschutzes nicht vorzusehen. 


Bei Eingrünung der Tankstelle im oben. genannten Umfang und bei Verminderung 
des Niederschlagswasserabflusses sind die wesentlichsten Eingriffswirkungen 
soweit minimiert, daß von einem Ausgleich im Sinne des Naturschutzgesetzes 
gesprochen werden kann. 


8.0 Naturschutzfachliche Leitbilder und Zielsetzungen 


Der Raum nördlich von Dörnhagen bis zur Ortslage von Dennhausen ist Bestandteil 
eines Regionalen Grünzuges, der hier an seiner schmalsten Stelle eine Breitenaus­
dehnung von 1,5 km besitzt. Er wird geprägt von intensiver landwirtschaftlicher 
Nutzung, die aufgrund der guten Böden und des sanft abfallenden Geländes 
günstige Wirtschaftsbedingungen vorfindet. Nach Osten zu grenzen die Waldflä­
chen der Söhre an, aus der sich der Loch-Graben nach Westen als Rummelsbach 
fortsetzt, der sich schließlich nach Norden wendet. Der Raum wird von Südwesten 
nach Nordosten von der Autobahn A 7 durchschnitten, die damit die Wald- und 
Flurflächen von dem weiter westlich gelegenen, tief eingeschnittenene Fuldatal 
abtrennt. Ein weiteres technisches Linienbauwerk stellen die etwa parallel zur 
Autobahn verlaufenden Überlandleitungen dar. Diese beiden Elemente bilden einen 
Faktor, welcher das ansonsten durch weitgehend gehölzfreie Landwirtschaftsflä­
chen charakterisierte Landschaftsbild dieses Raumes mitprägt. Zudem erfolgt eine 
Verlärmung des Gebietes, zumal da außer der A 7 noch die Bundesstraße·B 83 und 
die Dennhäuser Straße durch den Raum führen. Hierdurch wird die Eignung des 
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Gebietes als Lebensraum für Tiere, die sich nicht als Zivilisationsfolger verhalten, 
stark reduziert. Auch die Erholungsnutzung wird in ihren Potentialen eingeschränkt. 
Auf die Faktoren Klima, Bodennutzung und Wasserhaushalt sind von Seiten der 
Verkehrswege keine unmittelbaren Auswirkungen festzustellen. 


Regionale Grünzüge dienen allgemein der Erhaltung und Verbesserung des Freirau­
mes für Erholung, des Klimas, der Gliederung von Siedlung und Landschaft, des 
Schutzes von Natur und Landschaft und des Schutzes des Wasserhaushaltes. 
Daher sind bauliche Anlagen nicht statthaft, "die zu einer Zersiedlung, zu einer 
Beeinträchtigung der Gliederung von Siedlungsgebieten, des Wasserhaushaltes 
oder der Freiraumerholung oder der Veränderung der klimatischen Verhältnisse� 
führen können." (Plantext zum Regionalen Raumordnungsplan Nordhessen/RROPN). 


In dem vom Zweckverband Raum Kassel erarbeiteten Grünzonenkonzept fehlen 
Aussagen, die diese allgemeinen Zielsetzungen für diesen Raum konkretisieren. 
Ausgehend von den sich überlagernden Plandarstellungen des RROPN - Regionaler 
Grünzug, Gebiet für die Grundwassersicherung, Gebiet der Landschaftsnutzung und 
Pflege bzw. Gebiet, in dem landwirtschafltiche Bodennutzung Vorrang vor anderen 
Nutzungsansprüchen hat - lassen sich folgende naturschutzfachlichen Leitbilder 
und Zielsetzungen formulieren: 


Weitestgehende Freihaltung der Flächen außerhalb der Siedlungsränder von 
Bebauung, um keine Beeinträchtigungen im Wasserhaushalt, beim Land­
schaftsbild urid der hier besonders geeigneten landwirtschaftlichen Boden­
nutzung zu verursachen. 


Entwicklung eines wenigstens weitmaschigen Systems von Heckenzügen, 
Alleen und Feldgehölzinseln zur Strukturierung der weitgehend ausgeräum­
ten Feldflur unter Berücksichtigung der Belange der Landwirtschaft (wie z.B. 
Zugänglichkeit von Ackerschlägen). In diesem Zusammenhang kann auch die 
Eignung des Gebietes für eine siedlungsnahe Erholungsnutzung verbessert 
werden. 


Aufbau von dauerhaften Ortsrändern unter Wiederherstellung oder Weiter­
entwicklung einer Zonierung von der Bebauung über einen Grüngürtel 
(Obstwiesen, Gärten, Heckenstrukturen) in die landwirtschaftlich geprägte 
freie Landschaft. Hierbei ist vor allem auf die Verwendung landschafts­
typischer und standortgerechter Vegetationselemente abzuheben. Zudem 
sind diese grünen Ortsrandstrukturen nach Möglichkeit mit den übrigen 
aufzubauenden Grünelementen im Bereich der freien Landschaft zu vernet­
zen. Die in diesem Sinnzusammenhang zu entwickelnden Grünstrukturen 
können, zumindest im Ortsrandbereich, als Ausgleichsmaßnahmen für im 
Rahmen der Eigenbedarfsentwicklung der Ortsteile verursachte Eingriffe 
umgesetzt werden. 


Ausgehend von diesen übergeordneten Zielsetzungen sind die Auswirkungen einer 
am nördlichen Ortsrand von Dörnhagen an der B 83 gelegenen Tankstellenneupla­
nung auf die Funktion des Landschaftsraumes und die Maßnahmen zur Einbindung 
des Bauwerkes in die Landschaft zu beurteilen. 
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Bezogen auf die Größe und naturräumliche Ausstattung des als Regionalen Grün­
zuges ausgewiesenen Raumes sowie dessen Funktionen als Lebensraum für Flora 
und Fauna sind die Auswirkungen einer Tankstelle als verhältnismäßig gering 
einzuschätzen. Begründet wird dies dadurch, daß weder vorhandene Biotope oder 
Biotopstrukturen beeinträchtigt oder zerstört, noch potentiell für die Anlage eines 
Biotopes besonders geeignete Flächen in Anspruch genommen werden. Zudem 
wird aufgrund der relativ geringen räumlichen Ausdehnung der Planung und wegen 
der Benachbarung von vorhandener Bebauung an zwei Seiten eine Veränderung des 
Landschaftsbildes in untergeordnetem Umfang verursacht. Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt, die in diesem Gebiet von erhöhter Bedeutung wären (ausgewiese­
nes Gebiet für die Grundwassersicherung) sind ebenfalls als eher gering einzu­
schätzen. Voraussetzung hierfür ist jedoch, daß ein ordnungsgemäßer, d.h. den 
Anforderungen des Grundwasserschutzes unterworfener Bau und Betrieb der 
Anlage stattfindet. Hierzu sind die entsprechenden Rechtsgrundlagen (Trinkwasser­
schutzgebietsverordnung, Tankstellenverordnung, Hessisches Wassergesetz u.a.) 
heranzuziehen. 


Konflikte zwischen Planung und naturschutzfachlichen Zielen entstehen hingegen 
beim Faktor Boden, da durch die geplante Maßnahme Flächen versiegelt und diese 
damit dauerhaft ihrer Funktion (Versickerung/Grundwasserneubildung, Nahrungs­
mittelproduktion) beraubt werden. Allerdings ist auch hierbei die verhältnismäßig 
geringe Größe der Anlage zu berücksichtigen. Ein weiterer Konfliktpunkt besteht 
darin, daß der Tankstellenstandort jenseits des bisherigen Ort�randes vorgesehen 
ist, welcher gemäß �en naturschutzfachlichen Zielsetzungen der Entwicklung von 
Grünstrukturen zur Schaffung von besser gestalteten Übergangszonen von der 
Bebauung in die freie Landschaft vorbehalten bleiben soll. Um hier das Konfliktpo­
tential zu mindern, muß die Tankstelle im angemessenen Umfang zur freien Land­
schaft hin mit Gehölzen eingegrünt werden, um die übergeordnete Zielsetzung 
nicht aufzugeben. Daneben muß es weiterhin Ziel sein, einen dauerhaften und 
grünen Ortsrand aufzubauen, um eine Fortsetzung der Siedlungsentwicklung in die 
freie Landschaft hinein zu verhindern bzw. eine bessere Einbindung der Siedlung zu 
gewährleisten. 


Festzuhalten bleibt, daß eine Tankstellenneuplanung, direkt an der B 83 gelegen 
und in Benachbarung zu vorhandener Bebauung, keine wesentlichen Auswirkungen 
auf die Grundstrukturen des Raumes hat. Hier sind vielmehr Faktoren wirksam, auf 
die eine Tankstelle keinen Einfluß nimmt (Zerschneidungseffekte durch Straßen und 
Leitungstrassen, Beeinträchtigung der Lebensraumqualität für Flora und Fauna 
durch intensive landwirtschaftliche Nutzuhg, Reduzierung der Eignung für Erholung 
durch den Straßenverkehr etc.). 


Zusammenfassend stellt somit die geplante Tankstelle weder in Art noch Umfang 
eine wesentliche Beeinträchtigung des Raumes dar, die eine Sicherung und Ent­
wicklung des Grünzuges im Sinne der formulierten landschaftsplanerischen Leit-
bilder und Zielsetzungen gefährden würde. 
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